
Während der FC Bayern Mün-
chen in der Basketball-Bundes-
liga munter weitersiegt, bekun-
det auch Alba Berlin seine Am-
bitionen für diese Saison.

Berlin/Köln. Bayern München hat
sich in der Basketball-Bundesliga
eindrucksvoll zurückgemeldet und
die Verfolger auf Abstand gehalten.
Der Spitzenreiter kam eine Woche
nach der ersten Saisonniederlage
bei Alba Berlin (74:94) zu einem un-
gefährdeten 105:68 (51:26)-Erfolg
gegen die Walter Tigers Tübingen.
In der Tabelle bauten die Münchner
(16:2) ihren Vorsprung auf die zweit-
platzierten EWE Baskets Oldenburg
(14:2) aus. Der Vizemeister aus Ol-
denburg hat jedoch ein Spiel weni-
ger absolviert.

Vor 5609 Zuschauern im Audi
Dome ließ Bayern München von Be-

ginn an keine Zweifel am Ausgang
der Begegnung aufkommen und
brachte den achten Saisonsieg lo-
cker nach Hause. Nihad Djedovic er-
zielte die meisten Punkte für Mün-
chen (18), bei den gedemütigten Tü-
bingern steuerte Jonathan Wallace
16 Zähler bei.

Ähnlich souverän triumphierte
Pokalsieger Alba Berlin zuhause
über Ratiopharm Ulm. Mit 102:74
zeigte das neuformierte Team von
Sasa Obradovic eindrucksvoll, wozu
es in dieser Saison fähig ist. Vor al-
lem der amerikanische Neuzugang
David Logan begeisterte die Fans
mit stattlichen 24 Punkten. Mit dem
fünften Saisonsieg im siebten Spiel
stellte Alba endgültig den An-
schluss an die Tabellenspitze her.

Meister Brose Baskets Bamberg
gewann das Verfolger-Duell und
hielt damit den Anschluss an die
Bayern. Das Team von Trainer Chris
Fleming gewann gestern bei den Te-
lekom Baskets Bonn mit 83:69
(38:32) und schob sich aufgrund
des besseren Korbverhältnisses an
den Bonnern vorbei auf den dritten
Platz (beide 14:4 Punkte).

Das Bamberger Trio Jamar Smith
(15 Punkte), Damir Markota (14
Punkte) und Anton Gavel (12)
machte im starken dritten Viertel
den Unterschied, bei den Gastge-
bern stemmte sich einzig Benas Vei-
kalas (16) gegen die Niederlage. Die
MHP Riesen Ludwigsburg sind erst
am Mittwoch gegen den Mitteldeut-
schen BC gefordert. sid/eb

Berliner Albatrosse
spähen nach oben
Basketball-Bundesliga: Bayern düpiert Tigers

Derbys zwischen den Handball-
Bundesligisten HBW Balingen/
Weilstetten und Frisch Auf Göp-
pingen entbehren nie einer ge-
wissen Brisanz. Das war auch
beim 32:31-Sieg der Göppinger
in Balingen wieder der Fall.

WOLFGANG KARCZEWSKI

Balingen. Seit dem Aufstieg des
HBW Balingen/Weilstetten in die
Handball-Bundesliga vor sieben Jah-
ren lieferten sich die Schwaben pa-
ckende Duelle mit Nachbar Frisch
Auf Göppingen. Vor allem in der hei-
mischen Arena ging es stets eng zu.
In keiner Saison gewann hier eine
der beiden Mannschaften mit mehr
als vier Toren Unterschied. Auch am
Samstag war das württembergische
Derby eine knappe Angelegenheit,
an dessen Ende sich die Göppinger
mit 32:31 (15:12) durchsetzten.

„Glücklich, aber verdient.“ So be-
zeichnete Gästetrainer Velimir Pet-
kovic den knappen Erfolg seiner
Truppe, die nach dem Spiel gemein-
sam mit den mitgereisten Fans den
Derbysieg ausgiebig feierte. Damit
hat sich Frisch Auf vorerst aus dem
Keller verabschiedet, während die
Balinger nach neun Spielen ohne
Sieg weiter um den Verbleib in der
Eliteklasse zittern müssen.

Lange sah alles nach einem siche-
ren Erfolg für die Gäste aus, die
nach 35 Minuten beim 20:14 bereits
mit sechs Toren vorne lagen. Doch
der HBW gab nie auf, kämpfte sich
heran und schaffte anderthalb Mi-
nuten vor Schluss durch ein Tor des
Regisseurs Martin Strobel den
30:31-Anschlusstreffer. Aber 20 Se-
kunden vor dem Ende sorgte Stro-
bels Gegenüber Michael Kraus mit
einem Hüftwurftreffer zum 32:30
für den Göppinger Sieg. Strobels An-
schlusstor zum 32:31 kam zu spät.

Balingens Trainer Rolf Brack er-
kannte trotz der knappen Nieder-
lage einen „klaren Aufwärtstrend“.
Schuld an der Pleite war die Viel-
zahl der kassierten Gegenstoßtore:
„Die Göppinger haben 13 Tempoge-

genstoß-Tore gemacht, wir nur sie-
ben. Diese sechs Tore Unterschied
waren entscheidend“, meinte er. Zu-
dem habe Frisch Auf genauso gut ge-
spielt wie beim Pokalsieg vor drei-
einhalb Wochen bei Champions-
League-Sieger HSV Hamburg.

Dem konnte Petkovic nur zustim-
men – zumindest, was die ersten 50
Minuten der Partie anging, denn in
dieser langen Phase habe seine
Mannschaft souverän gespielt und
gut verteidigt. Am Schluss, als die
Göppinger sich den ein oder ande-
ren technischen Fehler und Fehl-

würfe leisteten, habe sein Team ge-
kämpft, Moral gezeigt und sich so
Selbstvertrauen für die kommen-
den Aufgaben geholt.

Für beide Teams geht es am Wo-
chenende gegen Abstiegskandida-
ten: Die Balinger reisen nach Min-
den, Frisch Auf empfängt Gummers-
bach. Trotz aller Rivalität hofft man
auf Göppinger Seite auf den Ligaver-
bleib der Balinger. Linksaußen Mar-
cel Schiller: „Wir drücken ihnen die
Daumen, denn Derbysiege gegen
Balingen sind immer etwas ganz
Besonderes.“

So hatte sich Viswanathan
Anand den Start in die
Schach-WM gegen Magnus Carl-
sen nicht vorgestellt. Der Inder
ist schon mächtig unter Druck.

Chennai. Mit zwei Siegen in Serie
hat sich der Norweger Magnus Carl-
sen eine glänzende Ausgangsposi-
tion im weiteren Kampf um die
Schach-WM geschaffen. Nachdem
der 22-jährige Großmeister schon
die fünfte Partie gegen Titelverteidi-
ger Viswanathan Anand gewonnen
hatte, entschied er am Samstag
auch das sechste Spiel gegen den In-
der für sich. Er führt nun mit 4:2. In
beiden Partien nutzte er ungenaue
Züge seines erfahrenen Gegners im
Endspiel konsequent zum Gewinn.
„Ein solcher Vorsprung ist natürlich
komfortabel“, freute sich Carlsen
hinterher.

Die entscheidenden Fehler unter-
liefen Anand stets in der Schluss-
phase nach fünf Stunden Spielzeit.
In scheinbar harmlosen Stellungen
übte Carlsen so lange Druck auf den
Champion aus, bis der müde wir-
kende Champion fehlgriff. Mit 43
Jahren ist Anand fast doppelt so alt
wie Carlsen und nach Ansicht der
Experten über seinen Zenit hinaus.
Der junge Herausforderer führt seit
knapp vier Jahren die Schach-Welt-

rangliste an, wo der Inder derzeit
nur auf dem achten Platz liegt.

Anands große Turniererfolge lie-
gen schon länger zurück, während
Carlsen fast jeden Wettbewerb ge-
winnt, an dem er teilnimmt. Des-
halb wurde er vor dem Match auch
von den meisten Experten als Favo-
rit gehandelt. Für Anand spricht
seine große WM-Erfahrung, es ist
seine vierte Titelverteidigung. In
den letzten Duellen gegen Weselin
Topalow 2010 in Sofia und Boris Gel-
fand 2012 in Moskau konnte der In-
der Rückstände jeweils noch wett-
machen. Ob ihm das auch gegen ei-
nen Carlsen gelingt, der jedes Mal
topfit ans Brett kommt, ist indes
fraglich. Gern würde Anand seinen
Titel noch einmal verteidigen, zu-
mal er zu Hause spielt. Das Match
findet in seiner Heimatstadt Chen-
nai statt. Zum WM-Sieg sind 6,5
Punkte aus 12 Spielen nötig.   dpa

Frisch-Auf-Rückraumspieler Felix Lobedank (rechts) legte sich beim Derby in Balin-
gen besonders ins Zeug. Bis 2011 spielte er beim HBW. Foto: Eibner

BUNDESLIGA

� Balingen/W. – FA Göppingen 31:32 (12:15)
Tore: Billek, M. Strobel je 7, Ettwein 5, Liniger 4/3,
Böhm 3, Schlinger 2, W. Strobel 2/1, Theuerkauf 1
– Schiller 7/4, Kneule, Rnic, Späth je 5, Lobedank,
Pevnov je 4, Kraus, Schöne je 1. – Z.: 2230.

� Gummersb. – Magdeburg 22:23 (11:11)
Tore: Putics 7, Santos 5/2, Von Gruchalla 3, Lützel-
berger, Mladenovic je 2, Gaubatz, Kopco, Larsson
je 1 – Weber 8/1, Kneer 6, Haaß, Musche, Natek je
2, Janke, Oneto, Van Olphen je 1. – Z.: 3710.

� Wetzlar – Hannover/B. 30:27 (14:12)
Tore: Fäth 12/1, Reichmann 4, Schmidt, Tiedtke,
Tönnesen je 3, Balic 2, Bliznac, Harmandic, Kles-
niks je 1 – Buschmann 6, Lehnhoff 5/3, Hykkerud,
Mackovsek je 5, Patrail 3, Hinz, Sevaljevic je 1/1,
Kastening 1. – Zuschauer: 4126.

� Lübbecke – Berlin 28:29 (15:14)
Tore: Langhans 7, Wilke 6/5, Niemeyer, Remer, Vu-
kovic je 3, Schöngarth, Tauabo je 2, Loke,
Niewrzawa je 1 – Jaszka 8, Zachrisson 7, Petersen
6/2, Igropulo 5, Christophersen 2, Wiede 1. –
Zuschauer: 2500.

� Eisenach – Minden 28:26 (14:12)
Tore: Elisson, Jaanimaa je 5, Jonsson 5/4, Lilien-
felds 4, Hansen, Jurdzs, Trautvetter je 2, Luther,
Sklenak, Vrazalic je 1 – Schmidt 6/2, Südmeier 4,
Bilbija, Steinert, Tesch je 3, Rambo, Svavarsson je
2, Doder, Mrvaljevic, Svitlica je 1. – Z.: 2470.

� Bergischer HC – Emsdetten 33:27 (19:13)
Tore: Hoße 8/3, Wöss 6, Szilagyi, Weiß je 5, Gut-
brod, Hermann, Nippes je 2, Berggren, Miljak,
Oelze je 1 – Halibegovic 6, Gretarsson 5, Arnarson,
Ragnarsson, Thünemann je 4, Lokkebo 2/2, Bozo-
vic 2. – Zuschauer: 2700 (ausverkauft).

1 Kiel  13 12 0 1 420:348 24:2
2 Flensburg/H.  14 11 1 2 398:360 23:5
3 Berlin  14 10 2 2 420:351 22:6
4 Rh.-N. Löwen  13 8 3 2 395:321 19:7
5 Hamburg  12 9 0 3 390:361 18:6
6 Melsungen  14 8 1 5 417:405 17:11
7 Hannover/B.  14 7 2 5 398:405 16:12
8 Magdeburg  14 7 1 6 411:399 15:13
9 Bergischer HC  14 6 3 5 409:399 15:13

10 Lübbecke  13 6 2 5 362:362 14:12
11 Wetzlar  14 5 2 7 366:367 12:16
12 Göppingen  14 4 3 7 416:411 11:17
13 Lemgo  13 4 2 7 391:411 10:16
14 Gummersb.  14 3 2 9 362:395 8:20
15 Balingen/W.  14 2 3 9 378:424 7:21
16 Eisenach  14 3 1 10 369:427 7:21
17 Minden  14 1 4 9 356:398 6:22
18 TV Emsdetten  14 1 0 13 344:458 2:26
Di: Magdeburg – Melsungen (20.15 Uhr). – Mi:
Rh.-Neckar Löwen – Eisenach, Emsdetten – Lübbe-
cke (beide 20.15 Uhr). – Fr: Lemgo – Bergischer
HC (19.45). – Sa: Minden – Balingen (19 Uhr),
Göppingen – Gummersbach (20.15 Uhr).

Aus für Wolfsburg

Fußball Die Frauen des 1. FFC Frank-
furt haben der Mission Triple-Verteidi-
gung des VfL Wolfsburg im DFB-Po-
kal-Achtelfinale ein Ende gesetzt. Der
Rekordsieger setzte sich in einem
spannenden Prestigeduell 1:0 (0:0)
durch und darf nach einer zweijähri-
gen Durststrecke in dieser Saison vom
neunten Pokal-Triumph träumen.

Spaziergang für Frisch Auf

Handball Die Frauen von Frisch Auf
Göppingen haben ohne Mühe das
Achtelfinale im EHF Cup erreicht. Ei-
nen Tag nach dem klaren 38:8 (19:5)
im Hinspiel setzten sich die Göppinge-
rinnen auch im zweiten Duell gegen
den mazedonischen Club HC Zito Pri-
lep in Lenningen deutlich mit 31:12
(15:5) durch. Um sich die Reisestrapa-
zen zu ersparen, hatten sich die Clubs
darauf verständigt, beide Begegnun-
gen in Deutschland auszutragen.

Gmünd im Finale

Turnen Eine Woche nach der KTV
Obere Lahn hat sich auch der TV
Schwäbisch Gmünd-Wetzgau für das
Bundesliga-Finale um die deutsche
Mannschafts-Meisterschaft am Sams-
tag in Karlsruhe qualifiziert. Gmünd
besiegte am siebten und letzten Liga-
kampftag die Riege aus Hessen, bei
der Fabian Hambüchen diesmal pau-
sierte, deutlich mit 59:29 Punkten.

Fessel in Frühform

Ski nordisch Die deutschen Skilangläu-
ferinnen Nicole Fessel und Denise
Herrmann haben beim ersten Sprint-
rennen des Olympia-Winters im finni-
schen Muonio überzeugt. Beim Tages-
sieg der Polin Justyna Kowalczyk bei
dem Test-Rennen war die Oberstdor-
ferin Fessel Zweitschnellste im Prolog,
Herrmann war Fünftschnellste.

Prokop wiedergewählt

Leichtathletik Clemens Prokop bleibt
für vier weitere Jahre Präsident des
Deutschen Leichtathletik-Verbandes.
Beim 46. Verbandstag in Dresden fiel
das Votum für den 56-jährigen Juris-
ten aus Regensburg mit 172:10-Stim-
men deutlich aus. Manfred Werner ist
derweil in Darmstadt erneut zum Prä-
sidenten des Deutschen Ringer-Bun-
des gewählt worden. Der 67-Jährige
aus Veitshöchheim/Franken geht in

seine dritte Amtszeit und wird dem
DRB für weitere vier Jahre vorstehen.

Doppelsieg für Henkel

Biathlon Andrea Henkel ist mit einem
Doppelsieg beim Testrennen in Sjus-
joen/Norwegen in den Olympia-Win-
ter gestartet. Die 36-Jährige gewann
den Sprint über 7,5 km mit der zweit-
schnellsten Laufzeit und einer Straf-
runde vor der Französin Marie Dorin-
Habert. Tags darauf entschied sie den
Massenstart über 12,5 km mit erneut
einer Strafrunde für sich.

Volkswagen dominiert

Motorsport Volkswagen hat seine
erste Meistersaison in der Rallye-WM
mit dem zehnten Saisonsieg gekrönt.
Die Wolfsburger erzielten zum Ab-
schluss in Wales mit Weltmeister Sé-
bastien Ogier (Frankreich) und dem
Finnen Jari-Matti Latvala ihren zwei-
ten Doppelerfolg. Ogier stand schon
vor Saisonende als Titelgewinner fest.

Caselli tödlich verunglückt

Motorrad Der Amerikaner Kurt Ca-
selli ist (30/KTM) bei der Rallye Baja
1000 in Mexiko tödlich verunglückt.
Vermutlich verlor er nach einer Kolli-
sion mit einem Tier die Kontrolle über
seine Maschine und stürzte.

Eine Vorent-
scheidung?
Magnus
Carlsen führt
mit 4:2
gegen Anand.
Foto: afp

Bayern beim Tip-Off gegen Tübingen
im Audi Dome.  Foto: Eibner

Ein Dutzend
Tore für
Wetzlar:
Steffen Fäth.
Foto: Imago

Die Analyselabore in Köln und
Moskau haben Nachweismetho-
den entwickelt, mit denen Ana-
bolika-Doping ein halbes Jahr
zurückverfolgt werden kann.

Berlin. Den Doping-Fahndern ist
ein spektakulärer Durchbruch beim
Aufspüren von Sportbetrügern ge-
lungen. Die Kontrolllabore in Köln
und Moskau haben nach einem
ARD-Bericht verbesserte Nachweis-
methoden für verbotene Substan-
zen entwickelt. Konkret können
demnach das aus DDR-Zeiten be-
kannte Anabolikum Oral-Turinabol
und die Substanz Stanozolol, mit
der Ben Johnson 1988 bei Olympia
überführt worden war, noch nach ei-
nem halben Jahr rückwirkend nach-
gewiesen werden.

In diesem Jahr seien „Hunderte
von Athletenproben“ positiv auf die

beiden Präparate getestet worden.
Noch 2012 wären all diese Proben
nach Auskunft der Labore unent-
deckt geblieben, weil die „Nachweis-
fenster“ kleiner waren.

Fast zeitgleich schickte die Welt-
Anti-Doping-Agentur (Wada) je-
doch eine Hiobsbotschaft: Knapp
drei Monate vor Beginn der Olympi-
schen Winterspiele im russischen
Sotschi wurde das Kontrolllabor in
Moskau vorläufig suspendiert. Wie
die Wada mitteilte, wurde die Ana-
lyse-Einrichtung aufgefordert, das
Qualitätsmanagement bis zum 1.
Dezember zu verbessern. Ansons-
ten würde ihm die Akkreditierung
für sechs Monate entzogen.

Die Wada habe dem Internationa-
len Olympischen Komitee (IOC) zu-
dem „dringend empfohlen“, etwas
zu unternehmen, um die „Integrität
der Doping-Analysen“ durch das
Moskauer Labor während der Olym-

pischen Winterspiele an der
Schwarzmeerküste sicherzustellen.

Anabolika gehören nach wie vor
zu den am meisten zur Leistungsma-
nipulation genutzten verbotenen
Mitteln. Bisher konnte zum Beispiel
Stanozolol nur einige Wochen nach
der Einnahme noch nachgewiesen
werden. Da anabole Wirkstoffe
nicht speziell zur Wettkampfvorbe-
reitung genutzt, sondern in den Trai-
ningsphasen zur Verbesserung der
Kraft und Schnellkraft angewendet
werden, macht eine Vergrößerung
der Nachweiszeit auf ein halbes
Jahr den Anabolika-Missbrauch für
Athleten zu einem größeren Va-
banquespiel. Zittern müssen nun
auch noch Anabolika-Betrüger, die
bisher unentdeckt sind. IOC-Chef-
mediziner Arne Ljungqvist forderte,
eingefrorene Dopingproben von
Olympischen Spielen erneut zu un-
tersuchen.   dpa

Vier weitere
Jahre Präsident
der deutschen
Leichtathleten:
Clemens
Prokop.
Foto: dpa

Carlsens komfortabler Vorsprung
Titelverteidiger Anand liegt im Duell um die Schachkrone 2:4 zurück

NOTIZEN

EUROSPORT

� Fußball, Auf dem Weg zur WM 2014
Zusammenfassung der europäischen Playoff-Hin-
spiele vom Freitag  ab 18.30 Uhr
� Snooker, European Tour in Antwerpen
Zusammenfassung vom Finale  ab 19.30 Uhr

SPORT 1

� Fußball, Bundesliga Aktuell
Neues aus der Bundesliga und der 2. Bundesliga
sowie dem internationalen Fußball. Interviews, Mei-
nungen und Hintergründe  ab 18.30 Uhr

(Weitere Sportsendungen im TV-Programm)

Reform Die Basketball-EM wird ab 2017
verkürzt. Dies entschied die Fiba Europe
am Wochenende in Madrid. Ab dem über-
nächsten Turnier gibt es keine zweite Grup-
penphase mehr, nach der Vorrunde be-
ginnt direkt die K.o.-Phase. Der europäi-
sche Verband nahm die Änderung des For-
mats vor, da es zuletzt Kritik an der dreiwö-
chigen Dauer der Endrunde gegeben hatte.
Details wurden nicht veröffentlicht.  sid

HANDBALL

Neuer Nachweis für Anabolika
Durchbruch im Anti-Doping-Kampf – Moskauer Labor suspendiert

Tübingen. Nach seiner Tumor-Ope-
ration rechnet Basketball-National-
spieler Johannes Lischka mit einem
baldigen Comeback. Der 26-Jährige
geht davon aus, noch in dieser Sai-
son wieder auf dem Feld zu stehen.
Zuspruch bekommt der Spieler des
Bundesligisten Walter Tigers Tübin-
gen auch von Dirk Nowitzki. „Ich
habe mich ganz schrecklich gefühlt,
als ich davon hörte“, erklärte der
NBA-Star der Dallas Mavericks: „Ich
drücke ihm die Daumen und hoffe,
er wird wieder ganz gesund.“

Bei Lischka war am vergangenen
Montag ein etwa zwei Zentimeter
großer Tumor im Kopf entfernt wor-
den. Der Basketballer hat den rund
sechsstündigen Eingriff nach eige-
nen Angaben gut überstanden.
„Das Warten auf die OP war das
Schlimmste. Es war die erste Opera-
tion in meinem Leben. Und dann
gleich am Kopf“, erzählte Lischka.
Vermutlich heute darf Lischka das
Krankenhaus wieder verlassen.  dpa

Kolomna. Ausgerechnet die Jüngste
im deutschen Team hat bei der
Olympia-Qualifikation der Shorttra-
cker im russischen Kolomna die
Weltelite beeindruckt. Juniorin
Anna Seidel aus Dresden sicherte
sich als Sechste im A-Finale über
1500 Meter völlig unerwartet das
Einzelticket für die Winterspiele
und könnte nun in Sotschi die
jüngste Olympia-Teilnehmerin im
deutschen Team sein. Auch ihr
Teamkamerad Robert Seifert wird
voraussichtlich bei den Winterspie-
len dabei sein, die deutschen Staf-
feln sind dagegen gescheitert. „Ich
kann es gar nicht fassen. Erst nach
dem Finale ist mir klar geworden,
was ich hier geschafft habe“,
meinte das Team-Küken. Teamchef
Matthias Kulik räumte ein: „Da war
natürlich auch etwas Glück im Spiel
– so ist Shorttrack.“ Er fügte hinzu:
„Anna hat im Halbfinale davon pro-
fitiert, dass vor ihr drei Läuferinnen
in die Bande gerutscht sind.“   dpa

Neuer Modus für EM

Glücklich, aber verdient
Knapper Sieg für Frisch Auf im Schwaben-Derby in Balingen

Nowitzki fühlt
mit Lischka

15-Jährige holt
Olympia-Ticket
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